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ZWEI GEDICHTE von MARTHA RINGIER

Wenn's Obe wird

allimol wenn's Obe wird,
mäin ich, 's seig gwüß bald Zyt,
du winkisch, i soll wäidli cho,
i ghör di ufem Grien dert goh
ach, und wie bisch du wytl
Und allimol wenn's Obe wird,
fönd d' Glogge z' lüüte-n a,
wie säbmol wo du vo mer bisch,
im Stürbe säisch no zu mer: „Gsehsch,
i goh der jet? vora."
Und sider loht's mi niimm i Rueh,
es trybt mi usem Huus.
Wenn's Obe wird, möcht i gärn häi.
Du bisch doch au so gar ellei
dert ufem Chilchhof uß.

De Tod
Es tängelet äine d' Sägisse,
und isch doch niene z' gseh. -
Es isch mer vor grad wie im Traum,
me leg bald äis i Totebaum -
das Tängele tuet weh. -
Es tängelet äine d' Sägisse,
und isch doch nine z' gseh. -
Is Nochbers Huus isch 's Bethli chrank,
mer säite alli: Gott säi Dank,
müeßt's nümme lyde meh. -
Es tängelet äine d' Sägisse. -
Mis Bethli lyt im Grab.
I schmiere mini Wandeirschueh,
dehäim ha-n-x jet? nümme Rueh,
es trybt mi 's Tal durab.
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